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TERMINE

NIEDERLINXWEILER

Gartenbauer bitten zur
Jahreshauptversammlung
Diesen Sonntag ist um 15 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus die
Jahreshauptversammlung des
Niederlinxweiler Obst- und
Gartenbauvereins. Auf der Ta-
gesordnung steht die Vor-
stands-Neuwahl. gtr

FURSCHWEILER

Vorverkauf für
Kappensitzungen läuft
Mit Kaffee und Kuchen be-
ginnt der Karneval in Fursch-
weiler am Sonntag, 30. Januar,
ab 14 Uhr in seinem Heim mit
dem Kartenvorverkauf für die
beiden närrischen Kappensit-
zungen am 12. Februar in der
örtlichen Schulturnhalle und
am 26. Februar in der Nambor-
ner Liebenburghalle in Eiswei-
ler. Ab Montag, 31. Januar,
können die Karten für die bei-
den Sitzungen dann bei den
üblichen Vorverkaufsstellen,
Bäckerei Michel in Furschwei-
ler und in der Burgschänke der
Liebenburghalle in Eisweiler
erworben werden. se

THOLEY

Neuer Qi Gong-Kurs
beginnt am Donnerstag
Qi Gong ist eine chinesische
Meditations-, Konzentrations-
und Bewegungsform für Kör-
per und Geist. Zur Praxis gehö-
ren Atemübungen, Körper-
und Bewegungsübungen, Kon-
zentrationsübungen und Me-
ditationsübungen. Der Kurs ab
Donnerstag, 3. Februar, neun
bis 9.45 Uhr, geht über acht
Einheiten und kostet 68 Euro
(von einigen Krankenkassen
gefördert). Vera Lauck-
Schneider leitet den Kurs. red
� Anmeldung: Telefon
(0 68 53) 91 11 50.

WINTERBACH

Löschbezirk lädt zur
Winterwanderung ein
Die Winterwanderung des
Löschbezirkes Winterbach
findet statt am Samstag, 5.
Februar. Treffpunkt ist um 13
Uhr das Gerätehaus, so dass
gegen 13.15 Uhr gestartet wer-
den kann. Die Wanderung fin-
det bei jeder Witterung statt.
Die Feuerwehrkameraden ha-
ben wie immer eine Strecke
ausgesucht, die für jedermann
zumindest zur Hälfte zu schaf-
fen ist. Vom Rastplatz besteht
die Möglichkeit, mit dem
MTW zurück ins Gerätehaus
gefahren zu werden. maw

WINTERBACH

Hauptversammlung
mit Winterwanderung
Am Sonntag, 13. Februar findet
auf Beschluss des Vorstandes
die turnusgemäße Jahres-
hauptversammlung der Lauf-
Treff-Freunde Winterbach
statt. Zunächst soll eine ge-
meinsame Winterwanderung
durchgeführt und anschlie-
ßend zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und
Kuchen im „Hotel Hans“ ein-
gekehrt werden. Treffpunkt ist
um 14 Uhr am Hotel Hans, die
Strecke wird vor Ort bekannt
gegeben. maw
� Telefon (0 68 51) 71 32.
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Nohfelden. Meterhohe Sprün-
ge und mehrere Salti hinterei-
nander. So sieht es aus, wenn
Trampolinturner springen.
Wenn aber in einem Turnver-
ein von zwei Trampolinen nur
noch eines springtauglich ist,
könnten solche Kunststücke
bald vorbei sein. Die Abteilung
Turnen des Tus Nohfelden
sieht sich genau diesem Prob-
lem gegenübergestellt. Sie be-
sitzt zwar zwei Trampoline, ei-
nes davon ist jedoch mittler-
weile gesperrt. Es darf nie-
mand mehr darauf turnen. Der
Grund: Das Trampolin ist
mehr als 25 Jahre alt, das Ge-
webe löst sich auf. Es könnte
passieren, dass ein Turner mit
seinem Fuß durch das Netz
bricht. Das Verletzungsrisiko
ist zu hoch. „Jetzt haben wir
nur noch ein Trampolin und
30 Kinder, die trainieren
möchten“, schildert der Leiter
der Abteilung Turnen, Win-
fried Müller, das Problem. Er
hat sich bereits im Internet
nach Angeboten umgesehen.
Aber da der Verein auch an
Turnieren teilnimmt, muss es
ein Wettkampftrampolin sein,
„was es nicht einfacher macht,
ein neues zu finden“, so Mül-
ler. Hinzu komme, dass ein
neues Trampolin zwischen
5000 und 6000 Euro kosten
wird. Geld, das der Verein
nicht hat. Von den Mitglieds-
beiträgen müssen die Trainer
bezahlt werden. Zwar gab es
bereits 1000 Euro Zuschuss
von der Gemeinde und am
Neujahrsempfang sammelten
die Kinder 67 Euro. Dennoch
bleibt eine beachtliche Summe
von mindestens 3000 Euro of-
fen. „Es gibt einen großen Zu-
spruch für unseren Verein, aus
der ganzen Gemeinde Nohfel-
den kommen Kinder hierher,
und sie sind begeistert vom
Turnen.“ Auch deswegen
möchte Müller, dass das Tram-
polinspringen weitergehen

kann. „Ich möchte alles wieder
ankurbeln im Turnbereich. Es
wäre ein Verlust, wenn wir die
Abteilung Trampolinspringen
schließen müssten.“ Er
klemmt sich dahinter, hat be-
reits Spendenaufrufe bei Fir-
men getätigt. Denn Müller
weiß: „Wenn es keine Spenden
und somit kein neues Trampo-
lin gibt, hören die Trainerin-

nen auf, das haben sie bereits
gesagt.“ Wenn 30 Kinder in
zwei Stunden nur auf einem
Trampolin trainieren können,
kann keiner sehr oft und sehr
lange springen. „Das wirkt sich
dann natürlich auch auf die
Leistungen der Turner aus.
Außerdem könnte man schnell
die Lust verlieren, wenn in
zwei Stunden nur dreimal ge-
sprungen werden kann.“ Be-
sonders jetzt, wo es eine Ko-
operation mit der Talent-
schule TV Liebenburg in Nam-
born gibt, und der Turnverein
Nohfelden gute Springer dort-
hin schickt, wäre eine Auflö-
sung des Bereichs schmerz-
haft. Aber: „Wenn nur noch ein
Trampolin zur Verfügung
steht, können wir das Ganze
über kurz oder lang knicken
und die Sparte Trampolin
dicht machen “, ist sich Müller
sicher. 
� Wer mehr über die Abtei-
lung Turnen beim TuS Nohfel-
den wissen möchte, kann sich
mit Winfried Müller unter der
Telefonnummer (0 68 52)
99 14 91, in Verbindung setzen.

Trampolin-Abteilung
droht das Aus 
TuS Nohfelden ruft zu Spenden auf 

Eines der Trampoline des TuS
Nohfelden ist 25 Jahre alt, teil-
weise löst sich das Gewebe
auf. Um die drohende Schlie-
ßung der Abteilung abzuhal-
ten, bittet der Verein nun um
Spenden. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Katharina Boos

Noch steht der Trainingsbetrieb bei der Trampolin-Abteilung
des TuS Nohfelden. Dies könnte sich im schlimmsten Fall jedoch
bald ändern. Fotos: Verein

Wegen des sich auflösenden Gewebes drohen Verletzungen. 

Theley. Die Theleyer Karnevals-
gesellschaft „Lach mit“ feiert vier
mal elfjähriges Bestehen. Des-
halb steht am Samstag, 26. Feb-
ruar, 20.11 Uhr eine Jubiläums-

kappensitzung an. Bereits um
18.33 Uhr startet das Programm
in der Sport- und Kulturhalle mit
der Band Saturn-Sound-Trio. An-
schließend folgt das Bühnenpro-
gramm. Zum Kinderkarneval
kommen die Kleinen am Sonn-
tag, 27. Februar, um 15.11 Uhr zu-
sammen. 

Vor 44 Jahren fanden sich etwa
20 Karnevalisten zusammen, um
in Theley den Fastnachtsbrauch
in einem Verein aufleben zu las-

sen. Verschiedene Vereine hatten
vorher Fastnachtsveranstaltun-
gen mit Kappensitzungen ange-
boten. Nach der Vereinsgrün-
dung in „Eide-Saal“ und der Na-
mensgebung „Lach mit“ 1966
fanden dort auch die Sitzungen
statt. Mit dem Bau der Sport- und
Kulturhalle verlegten die Verant-
wortlichen ab der Session 1975/
1976 die Veranstaltungen dort-
hin. Bis heute zeige sich, dass die
Halle für solche Veranstaltungen

problematisch ist, meldet ein
Vereinssprecher. So stellten jedes
Jahr aufs Neue die Bühne, die
Lautsprecheranlage und die De-
ko die Verantwortlichen vor
Schwierigkeiten. 

Was das Programm anbelangt,
reichten die Akteure aus den ei-
genen Reihen noch aus. Nach-
wuchs bei den Garden sei da, al-
lerdings bei Büttenrednern und
Gesangsgruppen werde dies zu-
nehmend schwieriger. Zurzeit

sind vier Garden dabei, ihre Tän-
ze einzustudieren. Bei den Gar-
den sind im Moment 16 Kinder
bis sechs Jahre, 20 bis elf Jahre,
16 Jugendliche (bis 16 Jahre) be-
treut. 26 Mitglieder sind in der
Erwachsenengarde. red
� Kartenvorverkauf: Kappen-
sitzung ab 14. Februar bei City-
Lädchen unter der Telefonnum-
mer (0 68 53) 56 09 oder bei Bä-
ckerei Backes unter der Telefon-
nummer (0 68 53) 92 22 25.

Seit vier mal elf Jahren heißt es „Lach mit“ 
Theleyer Karnevalsgesellschaft feiert mit Jubiläumskappensitzung und Kinderkarneval – Kartenvorverkauf startet am 14. Februar 

Das närrische Jubiläum feiern die
Karnevalisten am 26. Februar in
der Sport- und Kulturhalle. Einen
Tag später dürfen sich die jungen
Faasendbooze auf Kinderkarne-
val freuen. Mit 20 Faschingsbe-
geisterten hat alles begonnen. 

Neunkirchen/Nahe. Rund 120
Gäste waren der Einladung von
Hausleiterin Steffi Gebel zum
Neujahrsempfang des Caritas-
Seniorenzentrums Haus am See
gefolgt. Unter den Geladenen wa-
ren Vertreter aus Politik, Kirche,
Verbänden und Gesellschaft, ins-
besondere aber auch zahlreiche
Ehrenamtler. Ein besonderer
Willkommensgruß galt unter an-
derem Landrat Udo Reckten-
wald, Bürgermeister Andreas
Veit und cts-Geschäftsführer
Hans-Joachim Backes.

Mit großer Aufmerksamkeit
verfolgten die Gäste den Rück-
blick auf das vergangene Jahr.
„Wir danken den Menschen, die
sich für unsere Bewohner mit ei-
ner persönlichen Verpflichtung
einbringen. Ich freue mich, dass
der Kreis dieser engagierten
Menschen zunimmt!“, sagte Stef-
fi Gebel.

Wichtige Accessoires

Weiter reflektierte Gebel die He-
rausforderungen, die das Haus im
vergangenen Jahr gemeistert
hatte. Darunter die Fertigstel-
lung des neuen Demenzbereiches
und die weitere Sanierung der
Bungalowsiedlung „Betreutes
Wohnen“. Mit Blick auf die be-
vorstehenden Maßnahmen und

Projekte sagte die Hausleiterin:
„In 2011 wollen wir den Wohnbe-
reich mit weiteren wichtigen Ac-
cessoires bereichern. Die Begrü-
nung der Terrasse und die Ausge-
staltung der langen Flure neh-
men wir in Angriff.“

Als wichtige Aufgabe und Au-
genmerk nannte Gebel das Mo-
dellprojekt „Palliative Care“. Die-
se Innovation wird seit 2009 als
Modellprojekt durch das Minis-
terium für Arbeit, Prävention,
Soziales und Sport gefördert. Ei-
nen sehr ergreifenden Einblick in
die palliative Tätigkeit gab David
Fitzpatrick, Fachpfleger für
Schmerztherapie, Onkologie,
Palliativmedizin und Hospizpfle-
ge. Ein „Meilenstein“ 2010 sei der
Erhalt des grünen Hakens, einem
Qualitätssiegel für Lebensquali-
tät und Verbraucherfreundlich-
keit. Im Juni 2010 wurde die Ein-
richtung erfolgreich durch die
BundesInteressenVertretung der
Nutzerinnen und Nutzer von
Wohn- und Betreuungsangebo-
ten im Alter und bei Behinderun-
gen (BIVA) e.V. geprüft.

Einen besonderen musikali-
schen Genuss hatte sich das Cari-
tas-Seniorenzentrum für die Gäs-
te ausgedacht. Das Streichen-
semble „Concinamus“, unter Lei-
tung von Helene Stitz, rissen die
Gäste zu begeistertem Applaus
hin. Nach Ansprache und Musik
stand dann das Gespräch der Gäs-
te untereinander im Mittelpunkt.
Bei einem Glas Sekt und wohl-
schmeckenden Häppchen unter-
hielten sich die Gäste noch gerau-
me Zeit in lockerer Runde. red

Modellprojekt und Meilensteine 
Caritas Seniorenzentrum lud zum Neujahrsempfang ein 

Musikalische Untermalung beim Neujahrsempfang im Haus am See
bot das Streichensemble „Concinamus“. Foto: privat

Das Haus am See blickte auf das
vergangene Jahr zurück. Dabei
gab es Einblicke in die palliative
Tätigkeit ebenso wie Ausblicke
auf kommende Maßnahmen. Das
Streichensemble „Concinamus“
sorgte für die Musik. 

St. Wendel. Die Erweiterte Real-
schule St. Wendel lädt die Eltern
der Schüler und Schülerinnen
der vierten Klassenstufe, die
nach den Sommerferien an eine
weiterführende Schule wechseln
werden, zu einem Informations-
abend ein. Dabei stehen zwei ver-
schiedene Termine zur Wahl: am
Montag, 31. Januar oder am Mon-
tag, 7. Februar, jeweils ab 19 Uhr
in der Schule in der Willi-Graf-
Straße. 

Die ERS St. Wendel hat vom
Bildungsministerium die Zu-

stimmung zur Einrichtung einer
Gebundenen Ganztagsschule er-
halten und sicherlich möchten
viele Eltern noch mehr über diese
neue Schulform im Kreis St.
Wendel erfahren. Deshalb bietet
sich den Eltern an diesem Abend
die Gelegenheit, Näheres über
das System der Gebundenen
Ganztagsschule, über die ver-
schiedenen Bildungsgänge an der
Erweiterten Realschule und die
möglichen Wege zum Abitur in
neun Jahren zu hören und Fragen
dazu zu stellen. red

Infoabend an der ERS 
St. Wendeler Schule stellt sich an zwei Terminen vor 

St. Wendel. Der Gesprächskreis
der Angehörigen von Menschen
mit psychischen Erkrankungen
trifft sich jeden ersten Dienstag
im Monat von 17 Uhr bis 18.30

Uhr in der Tagesstätte der Caritas
„Cafe Jonas“, Domgalerie, Lui-
senstraße 2, in St. Wendel. red
� Ansprechpartner: Jürgen Pa-
welczyk, Tel. (0 68 98) 6 70 93.

Psychische Erkrankungen:
Gesprächskreis für Angehörige 
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